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Beiblatt zur Parlamentskorre~ponden,z 25.Juni 1952 

Anfrage 

~e~ ~bg. E loh i n ger, Ing. Raa b, M a y rho f e r und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend tlbergriffe einer örtlichen Kommandantur einer Besatzungsmachte 

-.... -::.-
Die gefert,igten Abgeordneten haben Kenntnis davon erlangt. dass die 

örtliohe Kommandantur einer Besatzungsmacht von versohiedenen öffentliohen 

Dienststellen über jeden einzelnen Angestellten mehrfache umfangreich~ 
Auskünft'e verlangt ha.t .. So musste z.B" von 'der Polizeiamtsleitung St.pölten 

Uber Auft~ag der Kommandantur folgendes berichtet werden: 

1. Dienstgrad und Name eines jeden Pol'izeibeamten 
2. Geburtsdaten und Wohnadresse 
3. Eintri ttstag bei der Polizei 
4. Verwendung 
5. Dienstzeit bei der Deuts ehen Wehrma'cht. letzter Dienstgrad 
6. wann, wo und wielange in Gefangenschaft 
7. Fabriksmarke, Nummer; Kaliber der Dien'Stpistole, die dem fIlnzelnen 

zur VerfU~ng steht; Patr~nenanzahl. 

Diese neuerliohe Schnüffelaktion hat in den Kreisen de;r Bffentlich An­
gest'ell ten eine beträchtliohe Beunruhigung ausgelöst U,1ld stellt e~nen Eingrtff 

, 
in die csterreich1sche Verwaltung dar~ der im Kontrollabko~en nioht 
gedeckt ist. Die vorerwähnten Einmischl~ngen sindnaoh Ansicht der gefertigten 

An:t'ragesteller sogar geeignet, das klaglose Funktionieren der Verwaltung 

zu beeinträchtigen •. 

Diese richten daher an den Herrn Bundesminister, für InrJe~ die 

Anfrage: 

1. Sinci die oben erwähnten Fragebogenaktionen dem Herrn BundesminiSter !Ur 

Inneres bekannt? 

2~ Ist der Herr Bundesminister tur Il'Uleres bereit, die notwendigen Schritte 

'bei der Besatzungsmacht bzw b beim Alliierten Rat· zu unternehmen, um der­

aitige schikanöse Eingriffe in die 5sterreichische Verwaltung in Zukunft 

hintanzuhalten? 
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